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Rr . 32i >. 2.Vla11 LI . November 1912Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Uach Abydos.

Von Fürstin Mechtild Lichnowsky ?
. Wir sind am frühen Morgen in Beliäne angekommen
und wollen von dort ans zum TempelvonAbydos
reiten , den Sethos I . und Ramses II . etwa 1300 v . Chr .
gebaut haben. Ein hoher Damniweg zwischen frucht¬
baren Feldern , wo Kamele ackern , führt uns über Brücken
und durch Dörfer zu dem großen Tempel des Sethos .

Gleich an der Eingangswand sehe ich wunderbare Por¬
trätreliefs Ramses II . mit der leicht gebogenen Nase und
dem starken, fraulich weichen Mund . Er ist von der eben
aufgegangenen Sonne herrlich beleuchtet . Die Vertie¬
fung des Creux -Reliefs wirft auf das Profil alle ent¬
scheidenden Schatten , wie sie die Photographen leider
nie berücksichtigen . Sie sind bei der Aufnahme einer
Skulptur schon selig, wenn die Platte genau die Form
an sich wiedergibt . Sie haben selten das nötige künst¬
lerische Verständnis . Das richtige Licht für die Plastik
ist , was für die Musik die Akustik bedeutet.

Tie Morgensonne leuchtet in den Tempel hinein , eine
Morgenfrische voll Vogelstimmen haucht uns an , und ich
bleibe vor den herrlichsten, bunten Relief - Skulpturen
gebannt stehen , während der Tcmpelhüter im Gegensatz
zu anderen seines Berufs uns freundlich einen heißen
Mokka anbietet .

Ein blauer Gott , mit blauer Wadenbekleidung und
leichtem , anliegenden Orangegewand — (die Farben
sind fast überall erhalten ) verleiht einem ganz jungen ,
viel kleineren König Sichel und Keule. Der mit aufge¬
stellten Zehen kniende König trägt einen feinen Türkis¬
schmuck auf dem leuchtenden, zierlich schmiegsamen , rot¬
braunen Körper . Ein anderer Gott mit Widderkopf,
Chnum , gibt mit herablassender Handbewegung seinen
Segen zu der symbolischen Handlung . Auf Tabletten
werden Früchte gebracht, Taubenbraten , mit Lotos ge-
schniückte Vasen, in deren Zwischenräumen Lotosblumen
schweben. „Beileibe nicht " und „wie ihr wollt" und „ ich
bin bei euch" sagen die Handbewegungen .

Die Göttin Mut mit dem Löwenkopf gibt dem jungen
Königsfohn die Hand und mit der anderen überreicht sie
ihm etwas , mit einem bittenden Gesicht, wie es nur
Löwinnen .machen könnten. Ich sehe, wie der König,
freundlich verlegen, sich nicht aus der Lage zu ziehen weiß,
und im Grunde seines Herzens selig ist . Ich sehe auch
hier die Abbildung der großen Göttin , die einen: kleinen
König die Brust gibt und ihm mit der ganzen Schwere
ihres freien Armes liebevoll um die Schultern faßt ; oder
der kleine Regent sitzt ihr auf dem Schoß, eine Hand
faßt ihn um das Haupt , die andere hält sein emporge-
hobenes Kinn so nah wie möglich an ihr eigenes, feines
Gesicht , das ein aufgebauschtes Haar umrahmt . Alles ist
in Kalkstein von unnachahmlicher Feinheit gearbeitet .
Götter , Göttinnen und anbetende Könige, und nichts vom
großen Ech-en- Aton . Seine Träume waren mit seinem
Tode in Vergessenheit geraten . Sein Priesterhaß hat
keine Folgen gehabt, vielmehr war es den Priestern ge¬
lungen , Anion und die endlose Reihe der anderen Götter
in ihre Rechte wieder einzusetzen und aufs neue in den
ungeheuren , Ainon zufließenden Kirchenschätzen zu schwel -
gen . Der Grundriß dieses Tempels ist von dem gewöhn¬
lich angewandten verschieden . Hinter den vielen Kapellen
ist ein I a g d r e l i e f zu sehen , wo die Enten so lebens¬
wahr , wie sie im Grab des Menne gemalt , in Kalkstein
als Reliefs gebildet sind . Schwimmende und fliegende
sehe ich , und solche , die von Sklaven büschelweise an den
Flügeln gehalten werden . Die Hast, woinit viele, viele
Enten schwimmen , weil sie sich nicht trauen aufzufliegen ,
ist aufs beste charakterisiert. Weiter sind große R e -
l i e f s , die darstellen, wie die -Opfertiere geschlachtet
werden . Das Hauptinteresse für die Geschichtsforscher
bildet eine Liste aller ägyptischen Könige .
Sethos I . ließ sich diesen Stammbaum des ägyptischen
Thrones meißeln . Er selbst und der kleine Ramses
sind häufig abgebildet. Die Entenjagd hält Ramses mit
einigen Göttern , die zu Gast geladen sind , ah. Einige
der erbeuteten Vögel werden Ainon und Mut dargebracht
als Zeichen der Huldigung .

Der Tempel Ramses II . ist beschädigter als der
eben gesehene . Er liegt etwas lveiter im Wüstensande
und ist wie abgemüht ; auf gleicher Höhe ist der große
Steinkörper abgeschnitten, und die Blöcke fehlen ; der
Tempel sieht heute wie eine schön gearbeitete , bemalte
Gartenmauer aus .

Wir reiten in der Mittagshitze heim, aber sie tut nicht
weh , denn die Felder und Wiesen, die den Weg einfassen ,
duften gar zu gut uach gesunder Erde , die nie Durst zu
leiden hat . Ich sehe von weitem etwas auf dem Weg
stehen , etwas ganz kleines, was nicht davonläuft . Gott ,
nur nicht fortlaufen , ich komme schon . Ich treibe meinen
Esel leise an , und gehe ganz nahe hin , und — halte den

* Im Verlage von Ernst Rowohlt , Leipzig , erscheint
-in den nächsten Tagen ein Buch „Götter , Könige und
Tiere in Ägypten " der Fürstin Mechtild Lich -
nowskh , der Gattin des als Nachfolger Marschalls an den
Londoner Hof entsandten deutschen Botschafters . Wir ent¬
nehmen den Druckbogen des interessanten Werkes , das stärk¬
stem Interesse in der Öffentlichkeit begegnen dürfte , mit
freundlicher Genehmigung des Berlags die obige Probe.

Die Red.

Hals eines zwei Tage alten Kamels im Arm . Glück
muß man haben . Es ivar dunkelbraun , noch ganz neu,
sein Haar aus echter Kamelwolle, um die großen , schwar¬
zen Augensterne ein Strahlenkranz von einzelnen Wim¬
pern , auch ani Mund hatte es lange schwarze Börstchen .
Als mein Esel ganz nahe war , suchte das kleine Kamel
daran zu trinken, obwohl es sich hätte denken können,
außer einigen anderen Details , daß seine eigene Mutter
sicher viel höher sein müsse.

Dieses Land produziert langwimprige , melancholische
Tiere . Die büffelartige Kuh hat auch lange , seidene
Wiinpern um die nassen , Augen , die nichts Rollendes ,
Weißes zeigen , sondern schwarzblau , wie die Augen des
Wildes, sind . Schwarz ist auch ihre Haut , und spärlich
von lockigem, abstehenden ! Flaum bewachsen . Das Auge,
kunnnervoll in die Ferne schauend , der Mund hoch und
schmachtend, fast horizontal , gibt diesen Kühen einen
Ausdruck von Burne Jonesmenschen. Aber sie haben
schwere, gesunde Beine und Hufe.

Als wir hungrig wieder an Bord standen und auf die
Überraschung des italienischen Kochs warteten , beobach¬
teten wir einige Frauen , die im Nil einen Haufen
Wäsche säuberten. Etwas lveiter holt ein torkelnder
Wasserträger, just an unseren! Landungsplatz , natürlich
unterhalb der Wäscherinnen , Trinkwasser für die Dur¬
stigen von Beliäne . . . Der Araber denkt, daß destil¬
liertes Wasser keine Kraft mehr habe . Ich glaube , heute
war unser letzter Eselritt . Rrrjä , challa , hat , hüte, B6z
und lvas sie sonst noch hinter einen dreinschreien, weil
ich das Antreiben mit dem Stock nicht haben will , wer-
den lvir nicht inehr oft hören. --

Wir fahren an verschiedenen Cooks - und Regierungs¬
dampfern vorbei , die traurig auf unsichtbaren Sand¬
bänken hocken . Unser Pllot kennt den Nil ; an den
runzeligen oder allzuglatten Stellen geht er iin Bogen
vorbei. Ain Ufer sehe ich genau die Ränder , die den letz¬
ten Wasserstand markieren ; schon sind die Krusten mit
Gras bewachsen, und harthufige , hölzerne, zottelige Zie¬
gen galoppieren darauf herum , gefräßig und übernervös
an den Grasbüscheln äsend . Diese Ziegen , mit weichen ,
biegsamen Dackelohren und klugem Gesichtsausdruck,
sind meine Freunde . Sie schreien nicht „ Bäh "

, sondern
„Me " mit deutlichem m ; und wenn sie größer wären ,
könnte inan sicher darauf reiten , so fest sehen sie aus . —

Ich liege ans meinen; Korbstuhl unter dem großen
Segeltuch an Deck. Die Maschine spüre ich kaum, der
Luftzug da oben massiert mir den Haarboden . Die
Augen habe ich halb zu , da der Wind die Augen kalt
macht ; aber ich sehe alles, die grauen Leinenkissen auf
den Strohsesseln, die sicher in irgendeinem Gefängnis
von Sträflingen hergestellt worden sind , die Bretter von!
Deck , die solid im erkalteten Teer stecken , .— das Gitter ,
auf dem ich so gerne sitze , mich an der Eisenstauge hal¬
tend — und vor mir der Nil , der Nil , der Nil . Ganz
vorne geht er zu , weil die Ufer sich ineinander verschie¬
ben , uyd inan kann spüren, daß er ein See ist . Am
Himmel sind große Wolkenballen , die ein unordentlicher
Wind ziellos unihertreibt . Zwei Nubier klettern wie
Eichkatzen zum Segeltuchdach und stellen , sich auf die
obere Stange , des Gitters , mit Fußsohlen , die zu greifen
verniögen. Die Fesseln sind so dünn , daß ich sie in einem
Ring voin Daumen zum dritten Finger eiuschließen
könnte , und aus dein Gelenk strahlen in sanftein Bogen
fünf Knöchelein zu den Zehen . Eine hohe , steile Ferse,
ohne den entsetzlichen Einschnitt der Achillessehne ober¬
halb ihrer Rundung gibt diesen Füßen etivas tierisch
Vollendetes. Die Nubier mußten auf Befehl des Rais
das Dach zusammenrollen, weil der Wind für die Ma¬
schine zu stark und das Dach die Richtung des Schiffes
beeinflußt . Nun ist es fort , und ich werde eine Beute
des Rauches . Heute abend ist der Nil gewiß nicht wie
Kopenhagener Porzellan . Wir haben hohen Wellengang .
Ich gehe in meine weiße Kabine ; da kracht die Holz¬
wand vom Wind. In meinem Glas stehen Akazien aus
Abydos . Wir fahren ziemlich nahe vom linken Ufer , dort
scheint das Wasser tiefer zu sein . Auf einem Steig längs
des Flusses sehe ich Schafe, die heimgetrieben werden ,
aber sie sind Noch immer freßbereit . Sie finden den
Heimweg nur dann genießbar, wenn sie denken , daß sie
rechts und links mit heftigen Genickbewegungen Gerste
und Luzerne stehlen werden . Es macht ihnen , nicht den
geringsten, abschreckenden Eindruck, wenn der Hirte mit
deni Stock auf ihrer schon gestrickten Wolle herumklopft .
Auf der Böschung gehen Frauen , die ins Schiff herunter¬
sehen . An den feinen, braunen Knöcheln schimmern sil¬
berne Spangen . Silber steht dieser Haut viel besser als
Gold. Nubische Frauen tragen einen kleinen Silberring
in einem Nasenflügel, was sicher in der Sprache der Ge¬
fallsucht die Bedeutung eines Grübchens hat . Mir
kommt die Farbe des Silbers so bekannt , so heimlich,
so richtig vor auf dieser kaffeefarbigen Haut . Ich weiß
auch waruni . Mokka fließt aus ^ Silberkannen : Farben
wirken wie Töne ; auch sie können eure ganze Welt von
Begriffen Hervorrufen. Mokka und Silber bedeuten
mir : gemütliche Häuslichkeit, geschmackvolle Eleganz ohne
Protzerei, Einfachheit ohne Gemeinheit .

Ich frage unseren Dragoman Murad , weil er eben
vorübergeht und weil ich immer , wenn mir jemand meine
Einsamkeit nimmt , sofart darauf eingehe , indem ich ge¬

räuschlos meinen Privatschrein schließe — , ob es barm
möglich sei , daß ich je ein Krokodil sehe . Er erkm-
dert bedauernd, daß sie nur jenseits von Khartuni häufig
zu sehen seien , sagt mir aber, daß in seiner Kindheit in ier
Nähe von Abu Symbcl ein Mann und ein Kind tun*
Krokodilen angefallen und verspeist worden seien . Mn:
Mann war beschäftigt , im Sande des zurückgetreteMA
Nils Wassernielonen zu pflanzen, erzählt er mir , Wd
war geblickt , als ein Krokodil heraussteigt, ihn mit ci»er
heftigen Bewegung des Schweifes schlägt und ihn in das
Wasser zerrt , alles in wenigen Augenblicken . Das Krad
Hütte Ziegen gehütet, und wäre in gleicher Weise getÄrt
worden . Er sagt aber, daß das Vieh ruhig und auch der
Mensch ins Wasser gehen könnten , je tiefer , desto besser
Gefährlich sei nur das Heraustreten . Mit dem Rache«
würde das Krokodil nie angreifen — und mit bara
Schweif hätte es nur außerhalb des Wassers Gewalt . Ob
das stimnit, weiß ich nicht ; jedenfalls bin ich trauxifi ,
keins dieser bösen Tiere gesehen zu haben , — meine « st-
zige „Enttäuschung" in Ägypten , denn darauf hatte ich
gezählt.

Die Sonne wird gleich ins Totenreich sinken . Sie rnM
mir noch schnell ein schönes Bild beleuchten ; am WaMer
steht ein sechsjähriges , braunes Mädchen in einein twa
oben bis unten gestreiften Kleid . Farben : breite lila ,
blendende Streifen wechseln mit scharfem lackrosa Ze-
blümten und gesprenkelten ab ; auf dem Kopf ein T «ch
von grober Musseline, teils grellorange, teils fuchs -
zimmt - rotbraun . Das Tuch hing rücstvärts lang I)«ra6.
DaS Kind breitete die Arme aus . und winkte mit de«
Mokka -Händen zu unserem weißen Schiff herüber.

Gute Siicher fttr den Weihnachtstisch .
Ausschneiden und aufbewahren! ! Red.

VI .
Essays und Essaysammlungen.

Erich M a r ck s , M ä n n e r u n d Z e i t e n . (Zivei
Bände , Quelle & Meyer, Leipzig .) Eine Samnilung aus¬
gezeichneter historischer Aufsätze, hauptsächlich biographi¬
schen Inhalts .

M a x L e n z , Kleine Hi st arische Schrifte n .
(R . Oldenbourg , München .) Historische Aufsätze aus der
neueren Geschichte von gediegenem Wissensgehalt und
fesselnder . Schreibweise .

R . von P o e h l m a n n , Aus Altertum und
Gegenwart . (2 Bände, Beck, München .) Die beiden
Bände behandeln in anregender, charaktervoller Form '

Themata aus der Kultur - und Sozialgeschichte
des Altertums , sowie gewichtige Fragen der Gegenwart .

Emil Ludwig , Bismarck . (S . Fischer , Berlin .)
Ein von feinster Einfühlung zeugender Versuch , Bis¬
marcks Charakter analytisch darzustellen .

Adolf Harnack , Aus Wissenschaft und
Leben . (2 Bände, Verlag Alfred Töpelmann , Gießen .)
Die schön geschriebenen Aufsätze des hervorragenden Ge¬
lehrten und verehrungAvürdigen Menschen bieten eine
Lektüre von hohem Wert und dauernder Anregung .

Oskar Walzel , Vom Geistesleben des
18 . und 19 . Jahrhunderts . (Insel -Verlag .) Ge¬
haltvolle Beiträge zur Literaturgeschichte , insbesondere
der Romantik .

Wilhelm Weigand , Stendhal und Bal¬
zac . (Insel -Verlag.) Zwei für das Verständnis der
beiden Dichter grundlegende Essays .

Herbert Eulenberg , Schattenbilder .
(Bruno Cassirer, Berlin .) Von feinem psychologischem
Gefühl zeugende , eindrucksvolle Porträts bedeutender
Männer , stilistisch ganz vortrefflich .

Hygo von Hofmannsthal , Die prosai¬
schen Schriften . (S . Fischer , Berlin .) Literar -
kritische Aufsätze, in einem mustergültigen Stil verfaßt .

! .Karl S ch e f f l e r , G e s a m m e l t e Essays .
■ (Insel - Verlag .) Essays über Kunst , Literatur und Poli -
- tik, die dein Autor das .Zeugnis eines hochgebildeten , klu-
; gen und selbständig denkenden . Geistes ausstellen.

Henry v a n d e V e l d. e, E s s a y s . (Insel -Verlag .)
Fragen der Kunst, des Kunstgewerbes und der Kunst¬
politik werden hier von einem bewährten Fachmann tem¬
peramentvoll erörtert .

Franz Blei , Vermischte Schriften . (Drei
Bände , Georg Müller , München .) Sie zählen zu dem
Geistreichsten und Besten , was die Kunst des modernen
Kulturessays hervorgebracht hat.

Oskar A . H . S ch m i tz , B r e v i e r für W eit¬
le u t e . (Georg Müller , München .) Enthält sehr be¬
achtliche, geistvolle und gutgeschriebene Essays über Ge¬
sellschaft , Mode, Frauen , Reisen , Lebenskunst , Kunst und
Philosophie , die aber von einer einheitlichen Weltan¬
schauung getragen sind.

K . G . C h e st e r t o n , Häretiker . (Georg Müller ,
München.) Interessante Aufsätze eines originellen eng-
lischen Schriftstellers.

Wilhelm Kos ch , Menschen und Bücher .
(Dyksche Buchhandlung, Leipzig .) Literarhistorische Auf¬
sätze .

Otto Pniower , Dichtungen und Dichter .
<S . Fischer , Berlin .) Wie vorher.



Zentval - Güterrechts- Regifter für das Großherzogtum Baden .
Bruchsal. $ .325
Güterrechtsregistereintrag Bd.
II , Seite 369 : Wagner , Wil¬
helm, Metzger in Bruchsal ,
und Maria geb . Sturm . Ver¬
trag vom 4. November 4912:
Gütertrennung des B .G .B.

Bruchsal . 9. Nov . 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Freiburg . 2) .345
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band V.
O .-Z . 39 : Waldvogel, Ger -

son, Landwirt in St . Margen ,und Agathe geborene Schwer :
Vertrag vom 23. Oktober

1912 : Errungenschaftsgemein¬
schaft .

O .-Z. 49 : Knittel , Hugo
Franz , Kaufmann , Freiburg -
Zähringen , und Johanna ge¬borene Eichenbcrger:

Vertrag vom 4 . Nov . 1912 :
Gütertrennung .

O .-Z . 41 : Merz , Josef ,
Gastwirt in Frciburg , u . Eli¬
sabeth geb Hüttlin :

Vertrag vorn 14 . November
1912 : Errungeuschastsgcmein -
schaft.

Das Einbringen der Ehe -
ftau : bewegliche Sachen und
bares Geld, sowie dasjenige
Vermögen, welches dieselbe
späterhin durch Erbschaft, Ver¬
mächtnis, Pflichtteil , Schen¬
kung und Aussteuerung des
Vaters erwirbt , wurde alsderen Vorbehaltsgut erklärt .O .-Z. 42 : Rombach , Franz ,Landwirt in Ste -gLn , und
August« geborene Nitz :

Vertrag vom 6 . November
1912 : Gütertrennung .

Freiburg , 12. Nov . 191».
Großh . Anitsgericht.

Heidelberg. fl.316
Güterrechtsregister -Eintrag .Bd. V Seite 319 : Schwöbcl,Christian Friedrich, Friseurin Ziegelhauscn, u. Franziska

geb . Mohr . Vertrag vom 4.
November 1912 . GÄterttcn -
nung .

Seite Sil : Strehler , Karl ,Kaufmann in Kirchheim , und
Maria Luise geb Treu . Ver¬
trag vom 12. November 1912.
Gütertvenuultg .
Seite 312 : Schncider, Georg,

Metzger in Leimen , und Bar¬
bara geb. Volk . Vertrag vom
11. November 1912 . Errun -
genschaftsgcmeinschaft. Das in
8 2 des Vertrags beschriebene
Beibringen der Frau , sowie
alles dasjenige Vermögen,
welches dieselbe künftighin
noch durch Erbschaft, Schen¬
kung oder einen sonstigen un¬
entgeltlichen Titel erwirbt , istals deren Vorbehaltsaut er¬
klärt .

Seite 313 : Gscheidle , Adam
genannt Georg, Schlosser in
Ziegelhäuser! , und Katharina
geb . Mohr . Vertrag vom 12.
November 1912 . Gütertren¬
nung .

Seite 314 : Burkhardt , Pe¬
ter Friedrich, Zcmentarbeiter
in Sandhaufen , und Marga¬
retha geb. Zimmermann .-- -

Vertrag vom 5. November
1912 . Errungrnschaftsgemein -
sch -rst.

Heidelberg, 14. Not». 1912 .
Großh . Amtsgericht 1t l.

Karlsruhe . $ .389
In das Güterrechtsregister

wurde eingetragen :
Zu Band III Seite 96 :

Kteinberger , Majrr , gerufen
Max , Eisenhändler , Karls¬
ruhe , und Alwine geb . Eck¬
haus . Nr . 2 . Vertrag vom 8.
November 1912 . Gesetzliches
Güterrecht . Das im Vertrag
bezeichnete Vermögen der
Frau ist deren Vorbehalts¬
gut .

Zu Band VIII Teste 199 :
Dörftinger , Hermann , In¬
stallateur , Blankenloch, und
Mina geb . Hauer . Vertrag
vom 14. Oktober 1912. Gü¬
tertrennung .

Seite 290 : Hauser , Rudolf
Christian , Bäckermeister,

Karlsruhe , und Franziska
geb. Steckte . Vertrag vom
28 . Oktober 1912 . Errungen -
schaftsgemeinschast. Das im
Vertrag bezeichnete Vermö¬

gen der Frau ist deren Vor¬
behaltsgut .

Seite 301 : Fmkelstein,
Karl , Mineralwasserfabri¬

kant, Karlsruhe , und Berta
gjrb. Lämmle . Vertrag vom
7 . November 1912. Errun -
genschaftsgemeinschaft. 'Das
im Vertrag bezeichnete Ver¬
mögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 292 : Glatt , Adolf,
Schneidermeister, Karlsruhe ,
und Joseph« geb . Kaiser.
Vertrag vom 8 . November
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Das im Vertrag be¬
zeichnete Vermögen der Frau
ist deren Vorbehaltsgut .

Seite 293 : Unser, Franz
Joseph, Handelsgärtner ,

Karlsruhe , und Pauline geb.
Huber verlvitwete Becker.
Vertrag vom 23. Oktober
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft .

Seite 294 : Watzel , Wilhelm
Friedrich, Wirt , Karlsruhe ,
und Juliane geb. Dekowsky .
Vertrag vom 8. November
1912 . Gütertrennung .

Karlsruhe , 16. Rov . 1912 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Lahr $ .328
Zum Güterrechtsr ^ ister

Band II wurde eingetragen :
Seite 418 : Arthur Haas,

Architekt in Oberweier , und
Elsa Maier . Die Genannten
haben durch Ehevertrag vom
18. Oktober 1912 die Errun -
genschaftsgemcinschaft nach
§§ 1519 ff B .G .B . vereinbart .
Vorbehaltsgut der Frau ist
das von ihr zur Ehe eingc-
brchchtc , in 8 3 des Vertrags
beschriebene Vermögen und
was sie durch Schenkung,
Erbschaft oder nstt Rücksicht
auf einen Pflichtteil erwirbt .

Seite 416 : Ludwig Schött-
gen , Blechuermeister in Lahr ,
und Melanie Menzer . Die

Genannten haben durch Ehe¬
vertrag vom 19 . Oktober . 1912
die Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart . Vordehalts¬
gut der Frau ist das in 8 2
des EhcvertragS beschriebene
Vermögen, sowie was die¬
selbe von Todes wegen oder
mit Rücksicht aus ein künfti¬
ges Erbrecht , durch Schen¬
kung oder als Ausstattung
erwirbt .

Seite 417 : Friedrich Wüst,
Kaufmann in Lahr , und des¬
sen Ehefrau Marie geb . Fritz .
Die Genannten haben durch
Ehevcrtrag vom 2. Juli 1912
unter Aushebung des seitheri¬
gen vertragsmäßigen Güter¬
rechts die Gütertrennung —
§§ 1426 ff B .G .B . — verein¬
bart .

Seite 418 : Joseph Deubel,
Milchhändler in Lahr , und
dessen Ehefrau , Theresia geb .
Diebold . Die Genannten ha¬
ben durch Ehevertrag vom 5.
November 1912 die Güter¬
trennung nach 1426 ss
B .G .B . vereinbart . Das Ver¬
mögen der Ehefrau ist in der
Beilage des Güterrechtsregi -
sters beschrieben .

Lahr . 13. Nov . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . $ Z88
Zum Güterrechtsregister

Band XI lourde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 455 : Geßler ,
Adolf, Glaser in Mannheim ,und Rosa geschiedene Raupp
geb. Gräber . Vertrag vom
12. Juli 1912 . Gütertren¬
nung .

2. Seite 456 : Pabst , Wil¬
helm, Installateur in Mann¬
heim, und Frieda geb. Gei -
ßinger . Vertrag vom 2 . No¬
vember 1912 . Errungen -
schastsgemcinschaft. Vorbei
haltsgut der Frau ist das

im Vertrage näher bezeich¬
nete Vermögen.

3. Seite 457 : Mall, Alois,
Bohrer in Mannheim , und
Karoline geb . Schmälzlp Wit¬
we des Georg Leonhard
Steinmann . Vertrag vom 7.
Oktober 1912 . Errungen -
schaftsigemeiiliafft . Vorbe-
haltsgut der Frau ist das im -
Vertrage näher bezeichnete
Vermöge» .

4 . Seite 458 : Sir , Emil ,
Tüuchermeister in Mann¬
heim, und Elise geb . Schmitt ..
Vertrag van : 22. Oktober
1912 . Gütertrennung .

5 . Seite 459 : Bub, Adam,
Dekorationsmaler in Mann¬
heim, und Rosa geb . Huck.
Vertrag vom 26 . Oktober
1912 . Gütertrennung .

6 . Seite 469 : Schöntag, Va¬
lentin , Wirt in Mannheim ,
und Philippine geb . Baroz -
gio . Vertrag vom 39 . Oktober
1912 . Gütertrennung .

7. Seite 461 : Petti , Karl
Friedrich, Kaufmann rn
Mannheim , und Hilda Dta-
ria Franziska geb . Scheide
Vertrag vom 39 . Oktober

1912 . Errungenschaftsze -
mririschast.

8. Seite 462 : Krapp , Al¬
bert, Lehramtspraktikant in
Mannheim , und Thekla geb.
Bollrnoud. Vertrag vom 9.
November 1912 . Errungen -
schaftAgemeinschast . Vorbe¬

haltsgut der Frau ist das
im Vertrage näher bezeichnete
Vermögen.

Mannheim , 9 . Nov . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Pforzheim . $ .339
Gütervechtsregistcr . Zu

Band VII wurde eingetra¬
gen :

1 . Blatt 148 : Bohnenber-
ger, August, Goldarbeitcr zu
Pforzheim , und Berta geb.
Krazer . Vertrag vom 6. No¬
vember 1912 . Gütertrennung .

2. Blatt 149 : Weber, Chri¬
stian , Landwirt und Feldhü¬
ter zu Langenalb , und Karo¬
line geb . Mohr . Vertrag vom
2 . November 1912. Güter¬
trennung .

3. Blatt 150 : MüblhLuser,
Friedrich , Metallschleifer zu
Pforzheim , und Maria geb .
Auwedcr. Vertrag vom 5.
Novcinbcr 1912 . Gütertren¬
nung .

4 . Blatt 151 : Heinz, Philipp ,
Schmiedmrifter zu Büchen¬
bronn , und Augusttne geb .
Huthmacher. Verttag vom '
30. Oktober 1912 . Errun -
genschaftsgemeinschaft unter
Aushebung der Auslegungs -
Vorschrift in 8 1429 B .G .B.
Vorbehaltsgut der Frau ist :
a ) Das im Vertrage näher
bezeichnete Vermögen laut
vorliegendem Verzeichnisse . b)
Alles Vermögen , welches die
Frau von Todes wegen oder
mit Rücksicht aus ein künfti¬
ges Erbrecht, durch Schen- <
kung oder als Ausstattung
erwirbt .

Pforzheim , 13. Nov . 1912.
Gr . Amtsgericht als Register¬

gericht.
PsuÄendorf . $ .361'

. Ins Güterrechtsregtster Bd.
I Seite 236 wurde heute ein¬
getragen :

Stett , Engelbert , Zimmer-
mann in Jllwangen , und
Anna geb . Moser in Rusch -
Weiler.

Vertrag vom 1 . Oktober ,
1912 Errungenschaftsgernein - i
schaft gem. 8§ 1519 ff. BGB . !

Borbehaltsgut der Frau ist !
das im Vertrag näher be¬
zeichnete Vermögen.

Pfullendors , 16. Nov . 1912.
Großh . Amtsgericht. ;

Rastatt . $ .378 ;
Güterrechtsregistereintcag i

Band II Seite 94 : Pserrer , ;
Heinrich, Bäcker in Rastatt ,

'
und Luise geborene Bank. '
Vertrag vom 31 . Oktober '

1912 : Errungeuschaftsge - !
meinschaft §8 1519 ff . BGB . ■
Vorbehaltsgut ist das in .§ 4 !
beschriebene Vermögen.

Rastatt , 16. Nov . 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Säckingr«. $ .360
Güterrechtsrcgtftereintrag

zu Band II Seite 27 :
Mutschler, Friedrich , In¬

genieur tu Kleinlauseiiburg ,
und Katharina geb . Vcil .

Vertrag von 23 . November
1907 . Gürettrennung .

Säckingc .r , 6 . Nov . 1912 .
Größt». Amtsgericht I .

St . Blasien. $.347
GütrrrcchiZrrAi-lerenrtrag

Band 1 Sette 279 . , Fromm
herz, Josefl Dachdecker in
Sastageten -Bailenberg , und

Marie geborene Ebner . Ver¬
trag vom 6 . November 1112.
Gütertrennung .

St . Blasien , 12 . Nov . 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Schönau i . W . $ .326
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 256 : Wilhelm
Amand Oberle, Landwirt in
Schlechtnau, und Gertrud
geb . Welterwald . Vertrag
vom 7 . November 1912 . Er -

rungenschaftsgcmcinschaft.
Vorbehaltsgut der Ehefrau
ist das in der Registerbeilage
näher bezeichnete Vermögen.
Schönau i . W ., 12. Nav . 1912.

Großh. Amtsgericht.

Taubcrbischosshei« . $ .327
Giiterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 427 : Dir -
fchedl, Karl , Brauer in Distel -
Hausen , und Anna geb. Hof .
Vertrag vom 31 . Okt. 1912 .
Verwaltung und Nutznießung
des Ehemannes ani Vermö¬
gen der Ehefrau ist - ausge¬
schlossen .

Tauberbischossheim,
den 9. November 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Billingen . $ .890
In das Güterrechtsregister

Band II S . 175 wurde ein¬
getragen : — Holzhauer Jo¬
hann Nepomuk Fartwängler
in Unterkirnach, und dessen
Ehefrau Elisäbetha geb . Win¬
terhalter allda . — Vertrag
vom 13 . November 1912 : Gü¬
tertrennung .

Villiugen , 16 . Nov . 1912 .
Großh. Amtsgericht.

WrgerWKriUsOrgr.
a . Streitige Gerichtsbarkeft.

$ .399 . Karlsruhe , über das
Vermögen des Großh . Pro¬
fessors Fr ««z Dusch in
Karlsruhe , Schloßpl . 7 , wird
heute am 18. November
1912, nachmittags 7 Uhr, das

Konkursverfahren eröffnet .
Der Rechtsanwalt S . Becker,
hier , wird zum Konkursver¬
walter ernannt . - Konkurs-
sorderungen sind bis zunt 15.
Januar 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Es wird
zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwal¬
ters , sowie über die Bestel¬

lung eines GläubigerauL -
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon--
kursordnung bezeichnetcn Ge¬
genstände auf

Sa « Lt»r,, 21 . Tezbr . 1912 ,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der äuge»
meldete» Forderungen auf
Samstaz , 25. Januar 1913 ,

vormittags 19 Uhr,
vor dem Großh . Amtsge¬
richt Karlsruhe , Akademie¬
straße 2, 3. Stück, Zimmer
Nr . 70 , Termin anberaumt .
Allen Personen , toclche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird ausgegebcn, nichts
an de » Gciucinfchuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung anfer -
lcgt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sic aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15.
Januar 1913 Anzeige zu ma¬
chen.

Karlsruhe , 18. Rov . 1912.
Großh . Amtsgericht A. II .

$ .400 . Karlsruhe . Über das
Vermögen der Großh . Pro¬
fessor Franz Dvsch Ehefrau
Sophie geb. Krechtler in
Karlsruhe , Schloßpl.

'
7. wird

heute am 18. November 1912,
nachmittags 7 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Der
Rechtsanwalt S . Becker , hier ,
wird zuin Konkursverwalter
ernarrnt . Konkursforderurigen
sind bis zum 15. Januar
1913 bei dem Gerichte anzu-
meldcn. Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be¬
zeichnete» Gegenstände auf
Samstag , 21. Dezember 1912 ,

vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der ango-
meldeten Forderungen aus
Samstag , 25. Januar 1913 ,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Mademieftraßc 3,
Eingang I , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 79 , Termin anberaumt .
Allen Personen , welche ^

eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Korrkursmaffe etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts
au den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesondette Befriedigung i«
Anspruch nehmen, dem Kon-
kursverivalter bis zum 15.
Januar 1913 Anzeige zu ma¬
chen.

Karlsruhe , 18 . Rov. 1912 .
Großh . Amtsgericht A . II .

DurchschnittlicheMarkt - » ♦ Ladenpreise für die Mache nam 10 . Uanemder dis 16 . Uanemder 1912. (Mitgeteilt vom Großh . StatistischenZ -md -ramy.
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Mk . Mk. Mk . | Mk . Mk . Mk . Mk. Mk . Mk . Mk. Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . lPf . ^Pf . Pf - Sf . Pf - Pf . Pf - Pf . Pf - Pf . Pf . !Pf Pf . Pf
Engen *) . 21 .— - . - m - 139 -50 18— 19— 5— 3— 5.— Konstanz . . 7 .50 40 36 30 32 192 188 |160 200 20G 210 260 200 250 130 100 21 50 56 60 24
Hilzingrn . 20.70 —. - - »— 20 .01 - .- 17 .71 - .- 2 .80 . Stockach . . 0— • 44 34 30 32 200[200160 >210 190 200 240 . 200 260 1.00 90 20 48 48 60 24
Konstanz*) . 19.75 - - -18.75 19 .— 10.50 1800 6.25 .3 .75 6.25 Überlingen . 8— 40 32 30 34 200200 160200 200 200 240 200 240 100 90 20 50 60 60 22
Radolfzell . 20.65 - 18.30 19.05 18— 18 .04 6— 5 .50 5— ] Donaueschtngen - . 4 .80 40 32 28 36 190 190 — 200 180 200 240 200 240 90 20 50 50 60 24
Singen . . 21 .— - .- 18 — - 18-20 5— 2 .40 6— Villiugen . . 5.40] 46 40 27 .28 200 200 — 190 180 200 260 : 200 260 100 90 20 40 45 50 : 24
Meßkirch . 18LS - ' 18.08 - ' 18.74 680 3 .40 5 .60j Säckingen . . 6— 42 34 29 32 192 192 — 200 — 192 240 200 270 130 90 22 44 48 60 : 20
Pfullendors 1936 - - J 18. 10 18.75 - .- 18.40 -- .- 3 .60 5 .75 ; Waldshut . . 0— 44 30 34 36 188 188 170200 190 192 300 : 180 240: 120 100 20 44 50 60 23
Stockach . - .- - .- — - - - . - 18.— 5.10 4 .10 6 .23 Breisach . . 6 .50 44 40 25 30 1801180 - |200 200 200 220 200 250 130 90 22 38 42 44 19
Uberlingen 19.28 20— 18.— - - 19 — 17.95 6— 3 .40 6— Ettenheim . . 5.60 40 32j 28 — 192 192 192492 180 192 240 200 260 120 90 20 48 48 60 122
Markdorf . 22 . — 22 .50 16 .50 - - 16.— 20— 6— 500 6— Freiburg . . 6 .40 44 44 30 30 192188 170200 190 390 240 . 200 260 130 90 22 44 48 49 20
Billingeu . 19.06 —. - - .—7 - .- 17 .80 5.50 - 5.50 Lörrach . . , 760 42 38 33 s 40 192 IM 1-40492 192 192 240 180 280- 150 HO 22 : 44 44 50 22
Bonndors . - . - — .- - .- - - — .- - - - - . - — .- • Mullheim . . 5 .40 40 32 28 32 192 192 — 2001380 200 240 200 250 140 90 22 44 44 48 . 22
Ketiziugen - .- - ,- - .- - .- 16. - Kehl . . . 8— 40 34 28 36 200 192 170 200 , 200 200 240 200 220 150 90 22 44 48 48 P
Freiburg . 23 — - - 19 -50 22— 19.50 19.50 6.25 5 .25 6.50 Lahr . . . . 6— 44 36 27 31 1961188:168,200 ; 192 200 220 200 250 120 100 24 50 50 60 20
Stau .fcn . 22 .— —.- 18 .50 - .- I960 — 6— 5— 5.80| Offenburg . 5 .6C 40 38 30 — 192 180 - 200 190 200 240 200 230 130 70 24 44 48 48 19
Kandern . 20.— —; — - .- - .- 18 . - 16.67 4.60 4 . - 7— Baden . . . 6— 48 36 37 42 190 185480200 170 190 220 180 280 140 90 24 48 50 70 22
Müllheim . - 20— 20 .— - .- 18.— 6 .50 5— 6 .50 Rastatt . . . 460 36 30 29 31 180 180 1901190 200 220 220 250 150 85 22 48 48 54 22
Kehl*) . . 22 .13 —v— 18.25’ 18 .88 16 .25 23 .— 5.90 5 .10 6.90 Bruchsal . . 5— 38 30 30 33 304 200 208: 208 208 220 , 220 280 1) 0 90 22 44 42 48 2q
Lahr . . _ __ — — - . - - - , - 22 — 6— 4.80 7— Durlach . . 5 .60 44 32 31 33 192 180 140 190 180 240 220 280 120 90 24 ' 44 48 50 22
Offenburg . 22.K) — - 16. - - .- —.- 4 .20 3 .80 7— Ettlingen . . 540 32 24 28 35 184 178 186 190 180 220 200' 290 140 105 24 44 52 48 22
Wolfach . - — — 21 .50 »- .- - 23 — 6— 4— 6— Karlsruhe . . 5.60 4L 34 329 44 4176 170 130200 190 180 230 200 260 110 90 24 44 48 50 2l
Rastatt . . 21 .35 — .— 18 .60 20.25 - - 18.15 4.38 - .- — Pforzheim . 5 .40 42 38 30 34 192 192, — 192 180 186 260 200 280 120 85 £4 44 46 44 2i
Bruchsal*) . 21 .75 21 .75 18 .75 21 .50 . 15.50 20 — 6.25 4.05 7 .0ö [ Mannheim . 8.50 45 41 32 35 200 190 170210 190 200 220 180 280 130 80 24 40 48 50 2(1
Dur lach*) . 22.75j 22 .25 18 .75 21 .75 17 .75 17.— 5— 4.50 8— ! Schb»etzinsen . 8— 40 30 25 25 192192172 192 192 200 300 200 260 140 90 24 44 42 56
Karlsruhe *) 23 .10 ' 20.33 18 .18 22 .02 16.92 1905 5— 5 .20 7 .50! Wernheim

'
. . 5 .60 36 30 32 34 184 184 ' 200i200 192 240 200 300 140 80 24 44 48 60 29

Naunheim *) 23 .25 21 .63 i 19.38 21 .25 1-6.63 19.13 660 4 .50 7 .50i‘ Heidelberg . 5 .60 44 36 27 30 184 180460 200 200 190 240 200 270 110 95 24 56 56 62 A)
Heidelberg* ) 21 .— 21.— ! 18.— 20.50. - 16.83 5— 4.50 7 .50 , Wieslach . . 6— 36 28 28 30 - '180 200 — 180 200 200 300 100 80 22 40 44 40
Bömberg *) . 19.— 18 .50 30.- 18 .50 - , - 16— 4.80 3 .60 6.50,' Eberbach . . 5— 40 36 25 28 — 180428 200 180 180 240 220 280 100 90 22 48 48 r/6 20
Mosbach* ). 22 .— 21 .— 18.— z2.— 15 .— 18.50 4 .50 4— 7.—] Mosbach . . 5— 42 36 25 30 180! 200 — 200 260 260 260 120 ICO 20 50 60 50 «2
Lertheim *) 19.83 19.83 16 .50 i 18.33 15.- 16— 4— 3— 1 6- ffl Wertheim . . 4 — | 40 28 33 35 — 192114oj192 180 192 240 200 220 90 75 18 40 50 50 2Q

*) Preise für Getreide - beztv. Kutterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrhalter «.
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